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180. Der Grundvertrag des deutschen Fürstenbundes.
1785.

&amp;lt;A. W. Schmidt, Preußens deutsche Politik, Berlin 1849, S. 440 f.)

Art. 1. Das Augenmerk der drei Verbündeten l) ist die Ausrecht-
erhaltnng und Befestigung des Reichssystems. Zu dem Ende soll ein voll-
kommenes Einverständnis zwischen ihnen und an den Höfen unterhalten
werden, durch Briefwechsel uud Gesaudte, behnss gegenseitiger vertraulicher
Eröffnungen, Mitteilungen und Beratungen über die allgemeinen und be-
sonderen Angelegenheiten.

Art. 2. Die allgemeine Reichsversammlung als das annoch sesteste
Band und die wichtigste Stütze der Deutschen Reichsverfassung soll kräftigst
in ihrem gesetzmäßigen Wesen uud iu beständiger Thätigkeit erhalten,
ordnungswidrigen Beratschlagungen und fremden Einstreuungen entgegen-
getreten werden.

Art. 3. Allen Eingriffen und Neuerungen oder unbefugten Ein-
Mischungen uud Willkürlichkeiteu iu Betreff der einzelnen Reichscollegien
werden sich die Verbündeten sosort nachdrücklichst entgegenstellen.

Art. 5. Die paciscierenden Theile verpflichten sich zum gemeinsamen
Widerstand, auf alle dienfame und kraftige constitutiousmäßige Art, gegen
jeden Versuch, die Reichskreise iu ihrer Eousisteuz und Integrität zu ver-
letzen, sie iu der Freiheit ihrer iuuern Militär-, Civil- und ökonomischeu
Verfassung zu kränken oder mit unbilligen und gesetzwidrigen Zumuthungen
zu beschwere::.

Art. 6. Sie verpflichten sich zu gemeinschaftlichen, nachdrücklichen,
gesetzlichen Maßregel:: der Abwehr, wo immer auch sonst in einem Stücke
für die allgemeine Reichsverfassung Schaden, Gefährde, Eingriffe, Nene-
rnngen, Kränkung, Bedrückungen und Störuugeu zu besorgen sein könnten.

Art. 7. Gleichergestalt verbinden sich die höchsten Kontrahenten aus
das sorgfältigste uud kräftigste dahin zu sehen, daß die Stände des Reichs
in ihren anf den Westphälischen Frieden nnd den Wahlcapitnlationen be¬
ruhenden Gerechtsamen sicher gestellt würden gegen Störungen nnd Krän-
knngen, gegen Zudriuglichkeiteu und ungegründete Praetensionen, gegen
Drohuugeu und Tätlichkeiten, gegen unrechtmäßiges Drängen und Ver-
gewaltige::.

Art. 8. Jusbesoudere wolle:: dieselbe:: mit allem Nachdrucke die
sämmtlichen Stände des Reichs bei dem völlig unbeschränkten Gebrauch
ihrer Stimmsreiheit auf Reichs-, Kreis-, Eollegial-, uud Deputations-Eon-
venten erhalten; ferner bei dem Besitz ihrer Lande nnd Leute, sowie bei
ihren Haus-, Familien- uud Successions-Verfassungeu: dergestalt, daß sie
durchaus gesichert seien gegen widerrechtliche, eigenmächtige Ansprüche und
gegen willkürliche ausgedrungene Znmnthnngen.

') Preußen, Hannover, Sachsen.


